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Strategien zur Einführung von E-
Learning in Bildungseinrichtungen
sind immer noch ein gerne diskutier-
tes Thema. Im Sommersemester 2003
startete ein Projekt, das als Erfolgs-
beispiel bezeichnet werden darf:
Nach nur vier Semestern werden
über 40 Lehrveranstaltungen für
mehr als 3.000 Studierende durch E-
Learning unterstützt.

Seit Projektbeginn wächst die
Zahl der E-Learning Angebote
kontinuierlich und immer

mehr Fachbereiche beteiligen sich
daran. Am engagiertesten zeigt sich
der Fachbereich Erziehungswissen-
schaften, der mit 17 Kursen unbe-
strittener Spitzenreiter ist, gefolgt
vom Fachbereich Sprach- und Kul-
turwissenschaften mit 10 Angebo-
ten in diesem Semester. Naturwis-
senschaftlich/Technisch geprägte
Fachbereiche sind hingegen nur
schwach vertreten, was im Um-
kehrschluss aber zeigt, dass E-Lear-
ning heute keine Domäne von Com-
puterexperten mehr sein muss.
Noch deutlicher ist der Zuwachs bei
der Nutzerzahl. Lag diese zu Beginn
des Projektes im Sommersemester

03 bei 124, so hat sich diese Zahl mit
jedem Semester mehr als verdoppelt
und überschreitet im Winterseme-
ster die Grenze von 3.000. Damit
stehen nunmehr E-Learning Ange-
bote für fast 10 Prozent aller Studie-
renden zur Verfügung und gehören
dank der Kontinuität der Lehrenden
in diesem Themenfeld bald zum
festen Bestandteil vieler Lehrveran-
staltungen.
Trotz moderner Werkzeuge birgt der
Einstieg ins E-Learning auch heute
noch einige Hürden, die einen ge-
wissen Mehraufwand im Vergleich
zu konventionellen Lehrveranstal-
tungen verursachen. Der primäre
Erfolgsfaktor für die Verbreitung
von E-Learning ist daher die Moti-
vation und das Interesse auf Seiten
der Lehrenden.   
Um den Pionieren des E-Learning
den Einstieg zu erleichtern wurde
durch das HRZ ein Serviceangebot,
bestehend aus individueller Bera-
tung, Kursen und dem Bereitstellen
einer Lernplattform definiert. Bera-
tung und Kurse schließen alle Pha-
sen der Lehre (Konzeption, Realisie-
rung, Anwendung) ein und decken
das Thema vollständig (Technik und
Lehre) ab. Bei der Auswahl der

Lernplattform wurde auf leichte
Handhabbarkeit (schlüssige Arbeits-
schritte, intuitive Bedienbarkeit) ge-
achtet, so dass weiter die Lehre und
nicht die Technik im Mittelpunkt
der Tätigkeit der Dozenten stehen
kann. Ebenso von Bedeutung sind
kurze Antwortzeiten bei Anfragen
seitens der Lehrenden. 
Die Akquise von Dozenten erfolgt
auf zwei Wegen. Zum einen können
sie im Rahmen der Schulungen ge-
wonnen werden, welche jeweils in
den Semesterferien stattfinden. Zum
anderen werden gezielt Lehrende in
ausgewählten Fachbereichen ange-

Im Rahmen des Innovationsprojektes
Goethe-Geo (www.goethe-geo.de)
des Fachbereiches Geowissenschaf-
ten/Geographie werden neue Ansät-
ze webbasierten Lehrens und Ler-
nens entwickelt und erprobt. Studie-
rende werden zu problemorientierter
und aktiver Wissenskonstruktion an-
geleitet und Potentiale des E-Lear-
ning zur Kooperation, Visualisierung
und zur aktiven Erarbeitung von Ein-
sichten und Strukturen genutzt.

Ziel des Projektes unter der Lei-
tung von Prof. Volker Albrecht,
ist es, bereits entwickelte E-

Learning Angebote und Konzepte zur
mediengerechten Aufbereitung von
Lehrinhalten im Fachbereich zu eta-
blieren und deren effiziente Integrati-
on in den laufenden Lehrbetrieb zu
organisieren. Ohne die aktive Beteili-
gung der Lehrenden des Fachberei-
ches, die Studierende zur eigenständi-
gen Produktion und Anwendung von
Bildungssoftware anleiten sollen,
kann dies jedoch nicht gelingen.  
Zur Erprobung dieses beteiligungsori-
entierten Konzepts findet im laufen-
den Wintersemester eine Lehrveran-
staltung zur Erstellung von Lehr-

/Lernmodulen zu hydrologischen
Themen statt, die von Prof. Petra
Döll, Physische Geographie / Hydro-
logie, und Dipl. Geogr. Alexander
Tillmann, Institut für Didaktik der
Geographie und Mitarbeiter im Inno-
vationsprojekt, geleitet wird. 
Lernziele der Veranstaltung decken
fachinhaltliche, didaktisch-methodi-
sche und technische Aspekte ab. Stu-
dierende arbeiten sich in ein komple-
xes hydrologisches Teilthema ein und
erlernen im Rahmen der didakti-
schen Auseinandersetzung mit dem
Lehrstoff die Nutzung moderner
Software zur Erstellung von Internet-

verändern und Simulationsergeb-
nisse auf den Einfluss veränderter
Standortbedingungen überprüfen.
Die praxisrelevante Anwendung ver-
anschaulicht Folgen menschlichen
Handelns auf die Umwelt. 
In Zukunftsszenarien können Maß-
nahmen geplant und auf Grundlage
von Simulationsergebnissen bewertet
werden. »Wir konnten uns den kom-

Zu erfolgreich?
E-Learning etabliert sich erfolgreich in den Fachbereichen

Goethe-Geo – Lernen im Web
Studium und Lehre auf dem Weg in die Zukunft

Modulen. Durch die Verwendung
von Modul-Vorlagen besteht die
Möglichkeit einer automatisierten
Lernwegverfolgung (user-tracking)
und einer datenbankgestützten Aus-
wertung der Lern-, Übungs- und Te-
staufgaben. Diese integrierte Evalua-
tion ist Grundlage der Bewertung,
Verbesserung und Weiterentwick-
lung der Lehr-/Lernmodule.
Zur Unterstützung des Vorhabens
konnten zusätzlich finanzielle Mittel
eingeworben werden. Die hessische
Landesregierung strebt mit dem
›Förderprogramm zur Entwicklung
von E-Learning Angeboten der hes-
sischen Hochschulen‹ eine umfang-
reiche Ergänzung der bestehenden
Präsenzangebote der hessischen
Hochschulen durch E-Learning An-
gebote an. Gemeinsam mit den hes-
sischen Kompetenzzentren für Neue
Medien in der Lehre zielt das För-
derprogramm auf hessenweite Ko-
operationen von Hochschullehren-
den, die entwickelte Module austau-
schen. Durch die Finanzierung wird
die Qualitätssicherung der von den
Studierenden erstellten Module er-
möglicht; sie wird durch den Pro-
jektmitarbeiter Lars Kandsperger
durchgeführt. Die landesweite Nut-

zung der Lehr-
/Lernmodule
eröffnet die Chan-

ce, Potentiale computerbasierter
Medien zur Verbesserung der Lehre
für einen größeren Nutzerkreis ver-
fügbar zu machen und gleichzeitig
eine Vergleichbarkeit der Bildungs-
inhalte der Hochschulen zu ermögli-
chen.
Im Rahmen der Bildungsoffensive
des Bundesministeriums für Bildung
und Forschung konnte im Zeitraum
Juli 2001 bis Ende 2003 in dem Ver-
bundvorhaben WEBGEO unter Be-
teiligung des Institutes für Didaktik
der Geographie und des Institutes
für Physische Geographie der Uni-
versität Frankfurt eine Methodik für

die Erstellung und den Einsatz von
multimedialen, webbasierten Lehr-
/Lernmodulen entwickelt und an
Lehrinhalten des Grundstudiums
der Physischen Geographie exem-
plarisch umgesetzt werden. Den
Schwerpunkt des aus über 80 Lehr-
/Lernmodule bestehenden E-Lear-
ning Angebotes (www.webgeo.de)
bilden Themen, die als ›schwer zu
vermitteln‹ gelten und einen Mehr-
wert gegenüber der klassischen Leh-
re durch Strukturierungs-, Interakti-
vitäts- und Visualisierungsmöglich-
keiten erwarten lassen. Seit 2002
werden die Module erfolgreich in
verschiedenen Universitäten und
zahlreichen Schulen Deutschlands
eingesetzt und im Rahmen von
Nachfolgeprojekten wie Goethe-Geo
weiterentwickelt.
Bei hohen Studierendenzahlen und
sehr unterschiedlichen Vorkenntnis-
sen aus der Schule bleibt in Semina-
ren gerade im Grundstudium häufig
wenig Zeit zum Diskutieren und Ver-
tiefen. Wird ein Teil des Stoffkanons
eigenständig von Studierenden erar-
beitet oder zumindest gut vorberei-
tet, so kann in Präsenzveranstaltun-
gen an Vorwissen angeknüpft und ei-
ne sehr viel intensivere Auseinander-
setzung mit Lehrinhalten erreicht
werden. Lehrziele, die über die reine
Wissensvermittlung hinaus gehen,
werden dann erreicht, wenn Studie-
rende über diese Inhalte miteinander
diskutieren und Problemstellungen
kollaborativ bearbeiten. Über die
Möglichkeiten des flexiblen selbstge-
steuerten Lernens von zu Hause oder
in CIP-Pools hinaus, kommen Lern-
module auch im Gelände bei Prakti-
ka und Exkursionen zum Einsatz.
Studierende können im Gelände ein-
zelne Faktoren durch Werteeingaben

Virtuelle Erosion: Studierende simulie-

ren Bodenerosionsprozesse auf einem

Getreideacker anhand eines Goethe-Geo

Lernmoduls (www.goethe-geo.de/erosi-

onsplaner)

Modellhafte Model-

lierung: Beispiel aus

dem Goethe-Geo

Basis-Lernmodul

›Der Erosionspla-

ner‹, der unter ande-

rem die Berechnung

von Zukunftsszena-

rien im Gelände er-

möglicht 

Die mediale Umsetzung der Inhalte
erfolgt durch Aktivierung von
Denkprozessen mit Hilfe von Inter-
aktivität, Erarbeitung der Inhalte
anhand von Lernaufgaben, Steige-
rung der Lernmotivation durch die
Einbeziehung lernfördernder inter-
aktiver Visualisierungen, Festigung
der Lerninhalte durch Übungen
und Eigenkontrolle des Lernfort-
schritts durch Tests. 
Unterstützt wird die Bearbeitung
der Lernmodule durch die Verlin-
kung mit einem Glossar. Um die
Basis-Lernmodule auch in größe-
ren Zusammenhängen anwenden
zu können, ist die Kombination der
Basis-Lernmodule zu komplexen
Wissensstrukturen, den Struktur-
Lerneinheiten, die ein nicht-se-
quenzielles Aufrufen und Bearbei-
ten der Inhalte ermöglicht, vorge-
sehen. Je nach individuellem Wis-
sensstand und Interesse bieten sie
dem Lernenden die Möglichkeit,
verschiedenen Lernwegen zu fol-
gen: Themenbereiche können über
vorgegebene Lernwege (Guided
Tours) oder durch freies Navigieren
des Lerners erschlossen werden. Es
besteht auch die Möglichkeit, sich

den Inhalten über themenbezoge-
ne Fragestellungen zu nähern.
Zeitgleiche mediale Repräsentation
des Wissens eröffnet mehr indivi-
duelle lernerorientierte Wahlmög-
lichkeiten der Wissensaneignung –
für Lernzwecke besonders wichtig.
Die Lehrinhalte werden mit
Macromedia Flash Technologie
umgesetzt; interaktive Animatio-
nen und Abfragen werden so mög-
lich. Weitere technische Grundlage
für die Navigation sind php-Skrip-
te in Kombination mit einer MyS-
QL-Datenbank. Die Modul-Tem-
plates bieten effiziente Lösungen
zur Gestaltung neuer Stoffe und
neuer didaktischer Ideen. Die kon-
sequente Berücksichtigung gängi-
ger Standards ermöglicht die pro-
blemlose Einbindung in internet-
basierte Lernumgebungen. Durch
das Arrangieren der Module in ko-
operativ nutzbaren Lernumgebun-
gen (z.B. BSCW) können mit
Goethe-Geo Lehr-/Lernumfelder
geschaffen werden, die vor allem
durch eine starke interaktive Kom-
ponente, Problemorientierung und
aktive Wissenskonstruktion ge-
kennzeichnet sind. 

Goethe-Geo: Struktur und Technik

sprochen, die sich aufgrund der Me-
thodik der Lehre oder Lehrinhalten
besonders für E-Learning eignen.
In einigen Fachbereichen wurde zu-
dem mittlerweile eine ›kritische An-
wendermasse« erreicht, wodurch
die Weiterverbreitung eine gewisse
Eigendynamik gewinnt. So wird das
Wissen um die Möglichkeiten der
Plattform innerhalb der sozialen
Netzwerke der Dozenten themati-
siert, was zu Neukunden z.T. auch in
anderen Fachbereichen führt.
Außerdem motivieren die E-Lear-
ning Aktivitäten renommierter Pro-
fessuren eines Fachbereiches

zurückhaltende Kollegen. 
Die vorliegenden Daten belegen die
positive Entwicklung bei der Ver-
breitung von E-Learning an der Uni-
versität deutlich und zeigen, dass es
mit kundenorientierter Vorgehens-
weise möglich ist, Dozenten für den
Einsatz von E-Learning in der Lehre
zu gewinnen, ohne weitere Förder-
anreize einsetzen zu müssen.
Dieser Erfolg birgt aber zugleich das
zentrale Problem für die weitere
Entwicklung. Während die Zahl der
Dozenten und Studierenden, die E-
Learning nutzen, überproportional
zunimmt, ist der Personalbestand,
der auf Seiten des HRZ dieses seit
Beginn des Projektes unterstützt,
konstant geblieben. Die dadurch
entstandene Ressourcenknappheit
führt zwangsweise nicht nur zu ei-
nem Verlust der Handlungsfähigkeit
im operativen Bereich, sondern
auch zu einem deutlichen Qualitäts-
verlust beim Service mit negativen
Folgen für die künftigen Wachs-
tumsraten. Der von Entscheidern
häufig geäußerte Vorsatz der Nach-
haltigkeit bei der Förderung von E-
Learning korrespondiert somit nicht
immer mit der real existierenden
Praxis.                             Gert Dinter

Fachbereich       /     Semester SoSe 03 Ws 03/04 SoSe 04 Ws 04/05

Wirtschaftswissenschaften 1 3

Gesellschaftswissenschaften 1

Erziehungswissenschaften 1 7 11 17

Psychologie und Sportwissen-

schaften 1 2

Katholische Theologie 2 3 1 1

Sprach und Kulturwissenschaften 4 5 10

Geowissenschaften/ Geographie 1 1 2

Mathematik 2 1

Biologie und Informatik 1

Medizin 5

U3L 1 1 2

Summe 5 17 22 43

plexen Prozess der Bodenerosion viel
besser vorstellen«; »Mit Hilfe der Si-
mulation konnten wir die Phänome-
ne selbst erforschen« (Studierende
über den Einsatz des Lernmoduls im
Rahmen eines Geländepraktikums
im Sommersemester 2004) Bei der
Entwicklung der Lernmodule erfolgt
die Aufarbeitung des Lehrstoffes mo-
dular und in zwei Komplexitätsni-
veaus. Basis-Lernmodule können in
ca. 20 Minuten eigenständig von Stu-
dierenden bearbeitet werden. Diese
Lernbausteine können als Ergänzung
zu Präsenzveranstaltungen, zum Stu-
dium in Lehrbüchern sowie als Teile
einer virtuellen Lehrveranstaltung
oder auch im Gelände genutzt wer-
den. Alexander Tillmann

Kontakt: albrecht@em.uni-frankfurt.de oder
A.Tillmann@em.uni-frankfurt.de 

F
o
to

: 
P
ri

va
t




